
Aus dem Bezirk

ÖAAB-Veranstaltung

Unsere „starke“ Vertretung in Wien!

Café am Dorfplatz

Kids Dance in der  
Volksschule

Mehr als 10500 Vorzugsstimmen für Christoph 
Stark! Für dieses wirklich außergewöhnlich gute 
Ergebnis möchten wir uns bei Euch/Ihnen allen 
bedanken! 
Das hat es bisher noch nicht oft gegeben! Nach 
über 10 Jahren hat die Volkspartei im Bezirk Weiz 
mit Christoph Stark wieder einen Nationalratsabge-
ordneten. 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!

Im Frühjahr 2018 soll es endlich soweit sein: Das 
Café am Gutenberger Dorfplatz mit dem klingenden 
Namen „das raabklamm“ wird eröffnen. 
Die Betreiber rund um Dr. Elisabeth Pichler-Stachl 
haben jedenfalls unlängst mit der Suche nach Mit-
arbeitern begonnen, wie sich auf der bereits online 
gegangen Facebookseite des Cafés entnehmen 
lässt. 
Wir freuen uns sehr, dass es durch konstruktives 
Zusammenwirken aller politischen Kräfte in unserer 
Gemeinde gelungen ist, ein Café am Dorfplatz zu 
errichten. 
Wir wünschen den Betreibern gutes Gelingen!

Weiterhin findet jeden zweiten Donnerstag von 
16 bis 17 Uhr das Kids Dance in der Volksschule 
statt. Du bist interessiert? Dann melde dich am 
besten bei Tanja Krickler unter 0664 53 13 688.
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Nachfolge für Arztpraxis in  
Gutenberg – Es geht weiter!

Vorankündigung
Kabarett – Petutschnig Hons
Am Faschingssamstag, 10. 2. 2018, lädt die ÖVP Gutenberg-Stenzengreith zum Kabarett mit Wolfgang 
Feistritzer, besser bekannt als „Petutschnig Hons“, in die Mehrzweckhalle Gutenberg. Karten (Vorverkauf  
€ 18,-)  gibt es in der Raiffeisenbank Gutenberg und bei GR Christian Kleinhappl unter 0664/3019430.

Jetzt anmelden:
ÖVP Skitag am Kreischberg

Unser alljährlicher Skitag auf den 
Kreischberg findet am Samstag,  

den 13. 1. 2018 statt.
Informationen und Anmeldung  

bei Franz Sauseng unter  
0664 / 84 38 055.



Ihr Team
der ÖVP

im
Gemeinderat

Christian Kleinhappl

0664 30 19 430

Franz Sauseng

0664 84 38 055

Ing. Gerhard Holzerbauer

0664 14 42 541

Ing. Albert Glettler

0676 81 98 88 09

VzBgm. Ing. Helmut Jud

0664 84 91 321

Erwin Neubauer

0664 42 13 8445

DI Richard Sauseng

0664 82 93 027

Thema

Dr. Schmidmayr übernimmt  
Praxis in Gutenberg!

Wirtschaft:  
SMT eröffnet Betriebsstandort

Wir freuen uns berichten zu können, dass mit 
Dr. Barbara Schmidmayr eine neue praktische 
Ärztin in Gutenberg ihre Ordination eröffnen 
wird! Die Nachfolge von Dr. Stöffelmayr, welche 
in Kürze in den Ruhestand treten wird, ist damit 
gesichert! Dr. Barbara Schmidmayr bringt bereits 
umfassende Berufserfahrung mit und ist als Kum-
bergerin bestens in der Region verwurzelt. Dr. 
Schmidmayr wird ihre Tätigkeit vorraussichtlich 
nahtlos mit der Pensionierung von Dr. Stöffelmayr 
aufnehmen, sodass die medizinische Versorgung in 
unserer Gemeinde ohne Unterbrechungen gewähr-
leistet ist. Die ÖVP Verantwortlichen unserer 
Gemeinde haben mit großem Einsatz zahlrei-
che Gespräche geführt, um unsere Gemeinde 
interessierten Ärzten attraktiv zu präsentieren 
und eine optimale Kommunikation zwischen 
Gemeinde, Ärzten und der Ärztekammer (die-
se vergibt die Arztstelle) herzustellen, sodass 
die für alle GemeindebürgerInnen wichtige Einrich-
tung einer Arztpraxis mit Hausapotheke weiterhin 
bestehen bleibt.

Die zukunftsorientierte Planung des Ortszentrums 
ist und war uns ÖVPlern stets ein großes Anliegen. 
Der Zugang zur aktuellen Arztpraxis nur mit einer 

langen, schmalen Stiege und fehlendem Lift stellt 
viele Patienten vor große Schwierigkeiten. Daher 
haben wir uns bereits in der vergangenen Gemein-
deratsperiode im Zuge der Errichtung des „Betreu-
ten Wohnens“, vorrausschauend dafür eingesetzt, 
dass beim Neubau dieses Gebäudekompexes 
auch eine Ordination in das neue Gebäude integ-
riert wird. Diese soll den Bedürfnissen der Patienten 
besser entsprechen und ist daher barrierefrei im 
Erdgeschoss untergebracht. Das ÖVP Konzept 
Kinderbetreuung – Schule – Café (siehe Bericht 
nächste Seite) sowie barrierefrei zugängliche medi-
zinische Versorgung und Altenbetreuung an einem 
Standort kann nun Realität werden.
Durch die Verlegung der Arztpraxis in das Gebäude 
des „Betreuten Wohnens“ müssen natürlich noch 
einige Adaptierungsarbeiten vorgenommen werden. 
Dabei ist unsere neue Ärztin seitens der Gemein-
de auch angemessen zu unterstützen, damit im 
Frühjahr 2018 die neue Arztpraxis im Gebäude des 
„Betreuten Wohnen“ feierlich eröffnet werden kann.

Wir bedanken uns bei Frau Dr. Stöfflmayr sehr 
herzlich für ihre jahrzehntelange medizinische 
Betreuung und wünschen unserer neuen Ärztin Dr. 
Schmidmayr alles Gute!

Die SMT – Sauseng Metall Technik hat vor Kurzem 
im Ortsteil KG Stockheim ihren neuen Betriebs-
standort eröffnet. Die SMT fertigt vielfältige Metall-
konstuktionen von Geländern, Vordächern, Türen 
bis hin zu ganzen Hallen. Geleitet wird die Firma von 
den Brüdern Gernot und Harald Sauseng sowie de-
ren Vater Franz Sauseng. Wir trafen Franz Sauseng, 
Gesellschafter bei der SMT, zum Interview!

Redaktion: Wie lange gibt es euer Unterneh-
men, die Sauseng Metall Technik schon? 
Franz Sauseng:  Die Gründung unseres Unterneh-
mens fand 2010 durch meinen Sohn Gernot als Ein-
zelunternehmen statt. Die Umstrukturierung in die 
Sauseng Metalltechnik OG erfolgte im Jahr 2013.

Redaktion: Was hat euch dazu bewogen den 
Betriebsstandort hier in der Gemeinde Guten-
berg-Stenzengreith zu errichten?
Franz Sauseng:  Einer der Beweggründe war 
bestimmt das Bekenntnis zur Regionalität. Schlos-
sereien in den Städten gibt es ohnehin schon jede 
Menge. Unsere Kunden sind aus der näheren 
Umgebung, somit lassen sich lange Anfahrten zur 
Baustelle vermeiden. Und wie viele Berufstätige 
können schon behaupten, dass sie nur fünf Minuten 

für den Weg in die Arbeit brauchen? Ein Job nahe 
dem Wohnort ist jedenfalls ein ganz großer Vorteil 
für die Mitarbeiter!

War es einfach eine Genehmigung für das Ge-
werbegebiet zu bekommen?
Nein. Ohne die Unterstützung unseres Altbürger-
meisters Ing. Albert Glettler und des damaligen 
Gemeindevorstandes bzw. des Gemeinderates 
hätten wir hier wohl auf Granit gebissen. Wofür wir 
uns nochmals sehr bedanken möchten! Leider wird 
es einem nicht wirklich einfach gemacht Projekte 
dieser Art zu verwirklichen.

Wo seht ihr euer Unternehmen in 10 Jahren?
Den Charakter eines Familienunternehmens wollen 
wir jedenfalls beibehalten. Wenn sich das Unterneh-
men weiterhin positiv entwickelt, denken wir daran, 
auch weitere Mitarbeiter aufzunehmen. Vielleicht 
ergibt sich die eine oder andere Chance für junge 
Wissbegierige, Teil unseres Teams zu werden und in 
einer angenehmen Atmosphäre zu arbeiten.

Redaktion: Vielen Dank für das spannende In-
terview. Wir wünschen euch viel Erfolg für die 
unternehmerische sowie private Zukunft!
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